Menschenbild und Erziehungsziel: Pädagogische  Theorie  und  Praxis  
bei  Bertrand  Russell                                                                          

In der vorliegenden Studie wird erstmals die bis heute fast unbekannt ge-                                                                       bliebene Pädagogik des englischen Philosophen, Kulturkritikers und Nobel-                                                                                      

Preisträgers Bertrand Russell (1872-1970) systematisch aufgearbeitet und                                                                              

dargestellt.                                                                                                                                                    

                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     Als Grundlage und zum besseren Verständnis für Russells pädagogische  Bei-                                                                         

träge kommen zuerst seine äußerst aktuell gebliebene ethische Theorie                                                                               

mit den grundlegenden Werten Kooperation, Toleranz, Güte, eigenständiges                                                                            

undogmatisches und kritisches Denken usw. und sein entsprechendes gesell-                                                                             

schaftlich-politisches Wirken in Theorie und Praxis zur Sprache.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Im weiteren befasst sich die Arbeit ausführlich mit der Entwicklung der                                                                              

pädagogischen Theorie Russells von den ersten Anfängen über das Haupt-                                                                             

werk mit seiner Betonung der ungeahnten Macht der Erziehung und der Ab-                                                                                

lehnung jeder Erziehung zu Intoleranz und Dogmatismus bis hin zur Er-                                                                              

örterung der Bedeutung  des Lehrers für eine neue friedfertige Generation                                                                             

und Überlegungen zu einer vom Geist des Internationalismus inspirierten                                                                          

Erziehung und Bildung.                                                                                                                                             

Abschließend wird die faszinierende Umsetzung der pädagogischen Theorie                                                                             

in die Praxis beleuchtet. In der 1927 gegründeten Reformschule „Beacon                                                                             

Hill“ erreicht Russell zusammen mit seiner zweiten Frau Dora trotz 

erheblichen Schwierigkeiten eine für damals wie heute erstaunlich fort-                                                                          schrittliche und ungewöhnliche Erziehungs- und Schulpraxis, wo Gewalt,                                                                               

Zwang, Strafe, Prüderie, Noten und religiöse Unterweisung fehlen, dafür                                                                            

aber uneingeschränkte Gedanken- und Redefreiheit, individualisiertes und                                                                              

soziales Lernen und basisdemokratische Ansätze verwirklicht werden.

